Absender:

N i c h t    V e r g e s s e n ! ! ! 

An 

Die Mitglieder des 
Ausschusses für Generationen, Familie, Frauen und Integration im Landtag NRW
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
z.Hd. Herrn/Frau  .............
Referat I.1/A 04
Platz des Landtags 1
40221 Düsseldorf

Novellierung des Gesetzes über Tageseinrichtungen für Kinder (GTK) – 
Referentenentwurf Kinderbildungsgesetz (KiBiz)

Sehr geehrter Herr/Frau........,

wie Sie sicherlich erfahren haben, fand am 05. Mai in Düsseldorf eine Demonstration von Eltern und ErzieherInnen gegen das neue Kindergartengesetz (KiBiz) statt. Rund 2.000 (!) Eltern, Kinder und ErzieherInnen haben sich zwischen dem Familien-Ministerium und dem Landtag versammelt. Das Motto der Kundgebung war: „Keine faulen Kompromisse bei der Kleinkinderbetreuung“. 

Bereits im Vorfeld haben sich Kindergärten aus allen Teilen Nordrhein Westfalens angekündigt: 

Aachen, Bergisch-Gladbach , Bielefeld, Bonn, Detmold, Dortmund, Düsseldorf, Essen, Hagen, Köln, Königswinter, Lohmar, Lüdenscheid, Meerbusch, Monheim, Mühlheim, Mönchengladbach, Münster, Neuss, Oberhausen, Oelde, Paderborn, Ratingen, Rheda-Wiedenbrück, Rheine, Witten, Wuppertal

Informationen und Berichte zur Demonstration, aber auch die von den TeilnehmerInnen erhobenen Forderungen, finden Sie im Internet unter:

www.stadtelternrat-duesseldorf.org
www.weil-kinder-zukunft-sind.de
www.eltern-helfen-eltern.org
www.waldorfkindergarten-nrw.de
www.wdr.de/themen/panorama/gesellschaft/familie/kinder/kindergarten
Die Demonstration war für viele TeilnehmerInnen Aufbruch und Motivation zu weiteren Aktionen gegen den vorliegen-den Gesetzentwurf. Immer mehr Eltern und ErzieherInnen, den Hauptbetroffenen des neuen Gesetzes, wird klar, welche katastrophalen Auswirkungen das geplante Gesetz für die Kinder in NRW haben wird. Der vorliegende Referentenentwurf wird mit zahlreichen kritischen Stellungnahmen kommentiert von Berufsverbänden, kirchlichen Organisationen, Elterninitiativen und anderen Betroffenen. Dies nicht nur weil der Familienminister den zuvor mit den Trägern der Kindergärten vereinbarten Konsens nicht umgesetzt hat, sondern weil auch der Konsens zu drastischen Qualitätseinbußen führt. Und weil die vorgesehenen Kosten(=Förder)pauschalen eben nicht gerecht sind, weil die Verhältnisse in den Einrichtungen so unterschiedlich sind. Das gilt nicht nur bei den Mieten sondern eben auch bei den Personalkosten.

Als Elternteil wünsche ich mir eine verlässliche Qualität in den Kitas, aber dafür brauchen die Kitas einen gesicherten finanziellen Rahmen. Wir brauchen daher ein Gesetz, dass sich zu den Rahmenbedingungen, also vor allem zu Gruppengrößen und Personalschlüsseln bekennt, die eine gute Betreuung, Erziehung und Förderung unserer Kinder in den Kitas sichert. Das KiBiz enthält hierzu gar nichts. Und im Konsenspapier gibt es zwar Parameter für die Pauschalen, aber diese Berechnungsgrößen sind völlig unzureichend. Weiß der KiBiz, warum die Trägervertreter dem zugestimmt haben! 

· Die Berechnungsgrößen im Konsens sind schlechter als das, was wir nach dem bestehenden Kindergartengesetz (GTK) haben! 

· Altersgemischte Gruppen, die den Kleinsten bisher eine kontinuierliche Betreuung durch ihre Kindergartenzeit ermöglichten sind gestrichen. Stattdessen: separate Kleinkindgruppen mit nur zwei Erzieherinnen für 10 Kinder. 

· Und  bis zu sechs zweijährige Kinder in unverändert großen Kita-Gruppen. 

· BerufspraktikantInnen gibt es nicht  mehr. 

· Zusätzliche Fachkraft für größere Einrichtungen (ab drei Gruppen) Fehlanzeige. 

· Vorbereitungszeit - nur noch 10% statt bisher 25%. 

· Leitungsfreistellung -  erst ab 5 Gruppen. 

· Schulkinder -  nicht vorgesehen. 

Warum plant der Familienminister ein neues Gesetz, das schlechter ist als das Gesetz, das wir haben?

Wir brauchen ein Gesetz, das sicherstellt, dass jede Einrichtungen das Geld bekommt, um den für eine gute Betreuung, Erziehung und Förderung unserer Kinder erforderlichen Personalschlüssel tatsächlich zu finanzieren und zwar auch dann, wenn dort zufällig mehr ältere und damit teurere Mitarbeiter beschäftigt werden. Dafür können doch die Kinder nichts! Pauschalen sind nicht gerecht, wenn die Verhältnisse in den Kitas so unterschiedlich sind. Das gilt für die Personalkosten genauso wie für die Mieten.

Wir brauchen ein Gesetz das sicherstellt, dass jede Einrichtung die erforderlichen Vertre-tungskräfte finanzieren kann, wenn eine Erzieherin ausfällt. Die Kinder können doch nichts dafür, wenn eine Erzieherin erkrankt.

Wir brauchen ein Gesetz, das sicherstellt, dass die Einrichtungen ihre Miete bezahlen können. Die Kinder können doch nichts dafür, wenn sie in einer Großstadt leben, in der die Mieten nun mal teurer sind.

Wir brauchen ein Gesetz, das sicherstellt, dass sich die ErzieherInnen neben der Arbeit in der Gruppe genug Zeit haben, um Projekte vorzubereiten, die Fortschritte jedes einzelnen Kindes zu dokumentieren und Konzepte für die Förderung jedes Kindes zu entwickeln und Elterngespräche zu führen, Sprachtests begleiten etc. Ohne dass in diesen Zeiten die Betreuung der Kinder leidet.

Wir brauchen ein Gesetz, dass nicht nur die Fortbildung von ErzieherInnen einfordert, sondern auch das dafür benötigte Geld zur Verfügung stellt.

Wir brauchen ein Gesetz, dass den Bedürfnissen von Kindern und Familien entspricht und nicht ein Gesetz, dass dem Finanzminister die Steuerung der Kinderbetreuung nach Haushaltslage ermöglicht.

Wir brauchen ein Gesetz, dass die Betreuung, Erziehung Bildung und Förderung unserer Kinder in den Kitas sichert. Die Kinder in NRW brauchen offenbar quasi flächendeckend eine bessere Sprachförderung. Wenn es weitere Erhebungen gäbe, würde man wahrscheinlich feststellen, dass die Kinder auch eine bessere motorische, soziale und kognitive Förderung brauchen. Das geht nur mit qualifizierten ErzieherInnen und kleineren Gruppen. Wir brauchen eine bessere Infrastruktur, bessere Rahmenbedingungen in den Kitas, keine Extra-Pauschalen für den einen oder anderen Förderaspekt.

Wir Eltern wissen, was gut ist für unsere Kinder. Wann hört uns endlich jemand zu?

Der vorliegende Gesetzesentwurf bedarf Ihrer Zustimmung – Ich fordere Sie auf: 

sagen Sie:  Nein zu KiBiz! 

Es ist nicht besser, sondern schlechter als das Kindergartengesetz, das wir zur Zeit haben.

Wir Eltern sind Ihre Wähler und werden genau beobachten, wie die Diskussion und die Abstimmungen im Ausschuss für Generationen, Familie, Frauen und Integration erfolgen werden. 

Für Nachfragen können Sie mich gerne unter der oben genannten Anschrift erreichen.

Mit den besten Grüßen,

